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Telephonische Nachrichten.
Zur Besetzung der deutschen Gebiete

| <p 3 ; e I .20. Nov. Der Corriere dclla Sera br 'Mt
«nde Pariser Meldung : Das italienische  Armee-

wird an der Besetzung  der deutschen Gebiete
Inf firnen . Das Verwaltungsgebret von El , aß .-
tdringen  wird den Namen „Oberrhein, Ncederchm
0"  führen.

Unentbehrlich
MTB. B e r l i n , 20. Nov. Zum Erlaß über Entlastung

H? Heimat. Zu den „Leuten in unentbehrlich  ehr
msten". die aus Entlassung warten müssen, bis ste ersetzt
l (Absatz2 des Erlasses), gehört das gesamte sarutats-

^ Kriegsminister Scheuch, Unterstaatssekretär Gehre.
Hlsatz-Lothringe«. 0

Straßburg,  20 . Nov. Die Straßburger Post hat
Erscheinen eingestellt.

Lebensrnittel für Eurova
Wa sb i n g t o n , 20. Nov. Es sind Schiffe mit 200 000
nenLeben 'smittel  für Frankreich, Belgien und
Erreich unterwegs.
D»e internierte« deutftben Krieasschisse

^ London,  20 . Nov. Tie deutschen Kriegsschiffe sollen
I einem Hasen der Orkneh - Jnseln  interniert werden.

Die ersten 20 U- Boote.
a o n d o n 20. Nov. dldmiral Thrwhut übernahm heute

nt^Tagesanbruch 30 Meilen von Harwich  di - ersten
U-Boote. Tie Boote gehen mit ihrer eigenen Besatzung

ich Harwich.
Die norwegische « fische.

, Christiania,  20 . Nov. Aus Drontheim wird ge-
,-ldet daß Deutschland nicht einmal die Fischm - ngen,
^ die es gemäß des Abkommens Anspruch bat . oek mr-

kann Deutsche, dänische und schwedischêSchisse llegcn
Lt Mengen norwegischer Fische in den Ostseehäfen, -vn-
^en aber infolge der englischen Blockade nicht
ick Deutschland.

Gang im geheimen habe die polnische Regierung alles zu
einem großen Schlage vorbereitet gehabt. Fingierte Pritsche,
von angeblichen Bolschewiken in Szene gesetzt, machten
den Anfang, Entwaffnung der Wachen und Ueberrumpe-
lung der Zivilverwaltung folgten. Alle Magazine j.er deut-
ufn Heeresverwaltung , alle Munitionslager , al .^ Bor-

iöte haben die Polen aus diese hinterlistige ^ eye an
sich centlen . Das aus viele Millionen zu bewertende oeut,ch:
rollende Eisenbahnmaterial haben die Polen beschlagnahmt.
Von überall her strömen Scharen iunger Leute zu Sammet-
plä«en, um notdürftig ausgebildet und in Trupps zu,am¬1»IUK■ VU, lim uwvwMVjvnj - - CYrx r  f
men gestellt zu werden. Eine ungeheure Wel ^e na-*■1 — • . . tfi . Sk4» SIkirtI<1 rt 'Ulf It

Die Bksetznnfl des linken Rheinnftrs
Rotterdam,  19 . Nov. Aus Spa wird gemeldet: Die

eschen Vertreter des Oberkommandos in Spa hatten mit dem
Kommando der Alliierten Verhandlungen, die das Kriegs-
-terial und die L eb e n s m i t t e l v o r r ä t e auf dem Unken
einufer betreffen. Diese sollen deutschesEr ge ntum

Meiden Ferner wurde verlangt und zugesichert, daß die
!ksat>.migstruppe nicht aus schwarzen Truppen  be-

Bm darf und daß die deutsche bürgerliche Polizei in den le¬
tzten Gebieten tällg fein wird. Ferner werden die d e utsch e n
arnisonen an der Grenze der neutralen Zone

verbleiben.  Das preußische Ministerium des Znnern will
ttit: Alle Behörden  bleiben auch bei feindlicher Besetzung
»i ihremD i en sto r t. . . .
I Außerdem wurde darüber verhandelt, van dre .llUierten,
Mdie Ausschreitungen der Bolschewisten gegen die Bevotke-
mg zu perhüten, sofort Südrußland besetzen und auch die
Eschen Provinzen Libau und Riga!

Eine dringende IM * an die Alliierte «.
Berlin,  19 . Nov. Den gegnerischen Regierungen

- « de durch Vermittlung der schweizerischen und houanvi-
fet Regierung folgende Note  vermittelt.
[ Mit jedem Tage der durch den Waffen,tillstand ausam
ikmncenen übereilten Räumung droht , wenn nicht wirt-
Tnftlir̂ ie Rücksichten beachtet werden, die Gefahr kata-
^ropHaler  Wirkungen nicht nur sür Deutschland und
vEewndere seine linksrheinischen Gebliete, ,'ondern auch
Tür Luxemburg.  Die deutsche Regierung bittet daher
Engend, wirtschaftliche und eisenbahntechnischeSachver-
sränoige  schleunigst zur Waffenstillftandskom-
Mission  nach Spa  zu entsenden, da sonst wir . ,last
"ltc Schädigungen  eintreten könnten, die nachtrag-
iL nicht wieder gut gemacht werden könnten.
Eine Uote Wilsons ?ur LebrnsmitlslsraseI Das Hollandsche Nieuws-Bureau meldet aus Washinz-
°n vom 13. November : Der schweizerische Geschäftsträger

Washington übermittelte ein Telegramm des Ltrata
nr-töx?, Lanjing, worin es heißt daß der Pra ' ideNk ihn
^uftraate , zu erklären, daß er gewillt sei, die Ablen¬

kung von Lebensmitteln nach Deutsch ran d
N! zünftigen Sinne zu erwägen  und dmft Ange-
kLenhoit sofort den verbündeten Regierungen anhe:wzu-
peß°n unter der Bedingung, daß tatsächliche in Deutschland
V" öffentliche Ordnung besteht und fortbestehen wird , und
3 eine gerechte Verteilung  der Lebensmittel tat-
Mlich verbürgt  werden kann.

Die wagende polnische Beweguna.

t i o n a l e r B e g e i ste r u n g ge ht d u r cĥ P o l e n. Von
Bolschewismus ist keine Rede. Aus der Lime nach Thorn
war-en bereits am 14. abends sämtliche Bahnhoft bis ^ .eran-
dri wo einschließlich von den Polen besetzt. Der General-
aouverneur v. Beseler  hat ans dem Dampfer Psen mir
ernten Offizieren am 12. ftüh Warschau Verla,,en E»
bcst-ht kein Zweifel, daß die Polen Posen  und auch die
übrioen Ostprovinzen zu besetzen beab ^ w-
tigen.  es sei denn, daß der Verband es ihnen verbietet.
Wenn nicht in letzter Stunde die deutsche Regierung und
das deutsche Volk sich einmütig gegen den unerhörten Frevel
der Polen erheben, so wird ein Unglück geicheycn,
von welchem sich Deutschland nie erholen kann . Kvehn
schli-ßt seinen Aussatz: In Breslau liegen viermal .inndert-
taus-nd Tonnen Getreide, die' gleiche Menge liegt m Pojen,
t\pl  etwas kleinere in Thorn. In den Ostprovlnzen die für
ote Ernährung des Deutschen Reiches eine absolute Rot-
wendigkeit sind, liegen noch andre große Vorräte und vor
ollen Dingen unzählbares Eisenbahnmaterial . Dre putsche
Reawruna muß unbedingt alle ihre verfügbaren Kräfte
sofort ausbieten, um die ihr nach dem Selbstbestimmnngs-
recht zustehenden Rechte zu wahren und den deutschen Osten
zu verteidigen.

Brand eines Mnnitionszuges.
MTB . Amsterdam,  19 . Nov. Aus EidSbosen wird

noch über die Explosion in Hamont gemeldet' Die Ex¬
plosion ereignete sich um ungefähr 10 Uhr auf dem Bahnhof,
wo ein deutscher Munitionszug stand. Daber fwa " U Wag¬
gon mit Granaten in die Luft . Die Umgebung des Bahn¬
höfe? war ein einziges Trümmerfeld.  Aus dem
Babnbofe standen noch drei Lazarettzüge mit deutschen Ver¬
wundeten ,die auf den Transport rkach Holland warteten.
Diele Züge gerieten in Brand.  Die Verwundeten fluch-
teten . ' oweit sie dazu imstande waren . Ueber SO Schwer-
verwundete kamen in den Flammen um. Ein Lazarettzug
konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden, nachdem
ote härmenden Wagen des Zuges mit großem Heldenmut
abgekoppelt waren . Er steht jetzt aus dem Bahnhof Bude!.
Inzwischen ist man des Brandes Herr geworden. Ter An¬
blick der Verwundeten , die über dre Grenze kommen, ist un¬
beschreiblich. Während der Katastrophe wagte sich niemand
in die Nähe der Station Hamont . Die Zahl der Toten ,,t
noch nicht genau festzustellen, muß aber sehr groß ym.
In Hamont sind viele Häuser ein ge stürzt,  wo¬
bei di<s Einwohner unter den Trümmern begraben wurden.
Ueber die Ursache des Unglücks läßt sich noch nichts Be¬
stimmtes sagen.

Die Berbandsverrreter
bei den Friedensverhandlungen.

Aus dem Haag,  19 . Nov. Der Pariser Korrespon¬
dent der Daily News schreibt: '

Ich bin in der Lage, die hinsichtlich des FrredenS-
tovgreßproaramms getroffenen Vereinbarungen bereits schon
jetzt zur Kenntnis zu bringen . Als Vorbereitung  zu
dem Kongreß sind drei  verschiedene Konferenzen ^aube-
munft . Als erste wird in London das Reichskriegs-
kabinett  zusammentreteu , und zwar zur Festlegung der
auf aem Kongreß zu befolgeüden Politik des^ britischen
Reiches. Sämtliche Premierminister der Dominien werden
sich an diesen Beratungen beteiligen, die, sobald Botha ein-
oatroffen ist, eröffnet werden sollen. Mtte Dezember wird
in Paris eine wichtige interalliierte Konferenz
'tattfinden , an der ein großer Stab Sachverständiger auf
militöirrckem und Marineaebiet und sonstige Beauftragte

Für Japan:  Chinda und Matsui , für Rumänien:
Tale und Jonescu , für Griechenland:  Vem, -t0s für
Serbien:  Paschitsch , für die Tschech o - .owaken.
Masarhk, sür die Ingo - Slawen:  Denecz , für Ruß-

Für ^̂tms"b? itische Reich : Llohd George, Balfour
und Lord Reading, sowie Arbeiter -Delegrerte und ein oder
mehrere Vertreter der Dominien .

Ei»? Schandtat.
Zu der Meldung der „Rheinischen Zeitung" über das Ex-

vlosionsunglück in Köln - Wahn  kann mrtgeterlt werden, daß
c-' sich um eine absichtlicheSp .rengung  erner oortrgen
Munitionsfabrik handelt, die bereits am 9. dieses Monat » er¬
folgte Die tat beschäftigten Arbeiter und Arbettenrrnen
waren von den Revolullonären aufgefordert worden, ow mpr--
aens 7 Uhr die Arbeitsstätte zu verlassen und zu streike.r. Ern
aroßer Teil weigerte sich, diesem Befehle: nachzukommen.
auf erschienen in einem A,uto bewaffnete LvH-atzexl chm-
sprengten die Munitionsfabrik rn dre Luft.
Die Zahl der Toten betrug über 200. Außerdem wurden zahl¬
reiche Personen schwer verletzt. Die Erplo,ron war trotz dr»
Trubels in Köln hörbar.

Belgien.
WTB . Amsterdam,  19 . Nov. Aus Antwerpen

wird dem Telegraf gemeldet, oaß es in der Stadt bnm M-
zno? der Deutschen zugroßenPlunderun g e n r u r ch
oie einheimische Bevölkerung  kam . Nach cxm.
anderen Meldung desselben Blattes stehen rn Bru,,ll der
Rordbahnhos und der Zuider Schaardeker  Bahnh »,
infolge Munitionsexplosion  rn Brand.

Aus Bad nnv Umgegend
, Silberne Hochzeit feiern heute Metzgermeister Gustav

"̂ Kriegsteilnehmer, aus Anlaß deren Einberufung an
oie Angehörigen Kriegs-Familien -Unterstützun,! ^
wird , haben ihre Entlassung auch bei der Stadtkasie münd¬
lich oder schriftlich möglichst unter Vorlage . er Entlaf-

'""^ Steuer-Mahnung. Auf die in dem heutigeü Anzeigen¬
teil enthaltene öffentliche Mahnung der stadtkasse Mr Zay-
luna der rückständigen Steuern wird hiermit ausmerkfam ge-
^ 'achO Die Mahnfrist läuft bis einschließlich. Trenstag , den
26 November 1918. Die Steuerpflichtrgen werden dringend ge¬
beten, diesen Zahlungstermin einznhalten oder wenn Me
Einhaltung der Frist sich unmöglich zeigen folltv. oer der ^ mdll
kaffe wegen Stundung vorzusprechen. Bezüglich alllr rack-
ständigen Beträge müssen, soweit Stundung Nicht erfolgt ich, oon
Mttwoch, den 27. Nöoembcrd. Js ., an, Zwangsvoll,treckang»-
kosten berechnet werden. Zahlungen durch die P °st °der iw
Bankverkehr sind zur Vermeidung der Kosten chates.en» am
23. November aufzngeben.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

Mitbürger!
Der Durchmarsch der Truppen hat begonnen und es steht'

zu erwarten , daß in oen nächsten Tagen stärker̂ gLruppen-
verbände hier durchkommen werden. Für Verpflegung und
Unterkunft ist in ausreichender Weise Sorge getragen , ,o-
daß angenommen werden kann, oer Durchmarsch wrrd ohne
Störungen von statten gehen. Die Einwohner,chasl rnuß
nun die nötige Ruhe bewahren. Sir richten an alle dts
dringende Bitte , dazu beizutragen, daß dre öffentliche Ruhe
und Ordnung gewahrt wird. Die Verhandlungen zur Grün¬
dung einer Bürgerwehr sind im Gange. Daruoer irurd in
den' nächsten Tagen Näheres bekannt gegeben Werden.

Bad Ems,  den 19. November 1918.Ter Magrstrat.

'ITIH.Jill U<-ilf U4l otv v” 1 ö vv P*‘ ' ' J
militäirichem und Marinegebiet und sonstige Beauftragte
der verschiedenen Regierungen teilnehmen werden. Tie bri¬
tishe Abordnung allein wird aus etwa 200 Tslegierten,
Offizi-ren und Beamten bestehen. Anfang Januar  wird
in Versailles  die große Friedenskonferenz zusammcn-
tre ên auf der die Verbandsdelegierten sowie eine Abtord-
nunn 'nit? Deutschland, Oesterreich und der Türkei zugegen
sê u w^ den Die in Versailles zusammentretende Kon¬
ferenz wird ihr Hauptquartier itf Paris haben. Vorläufig
lind die sollenden Delegierten ausersehen : ^ ,

^ür Frankreich:  Clemenceau , Biiand . Tardreu uns
! Bouraeois . ^ ^ ,,, . m

Pfür die Vereinigten Staaten:  Wilton Rom,
Lau sing rmd House. ^ ^ .

Für Italien:  Sonnino und Orlando.
I " ' _ . ' , .. .1 nx t Fnr Belgien:  noch nicht bestimmt, wahr,cheinllch

Ä £ P» — r und

Xruppitiunt ^ btmami^
v OBWM alle Maßregeln getroffen worden sind, um die

durckiziehenden Truppen in Masscnguartiere unterzubrrngeil.
wn?te doch der Fall eintrchen, daß auch dkeP ^ daMustr nnv
in erster Linie ddr Hotels und Logiehäuier für die AmsPÄ>w-5
in Anspruch genta :; t  werden müssen. Es ist daher zu empfeh¬
len, schon jetzt die nc. - en»Vorkehrungen zu treffen.

Bad Ems,  den 27  November 1918.Trr Magistrat.

Auch in Bad E m s soll eine

„Bürg rschutzwebr"
gebildet werden, die vorerst dem Kommando dev Freiwilligen
Feuerwehr unterstellt worden ist.

Alle die jetzigen und früheren, z. Zt . ortsanwe,enden,
der Ew.ser Freilvi-lllg n̂ Feuerlvê r iicvjdh  oc *--

halbem Einvernehmen mit dem Arbeiter - und Soldatenrat
auf>' ?fordert , sich am
Freitag , den 22  November 4 Nhr nnÄluittags
in der W a n v e l b a h n einzufinden. ^

Anzug in Feuerwehr- oder Feld uniform.
Bad " Ems,  den 19. November 1918.

^ _ I .Der  Magistrat



Mitbürger!
Alle Beamten des Rathauses und der städtischen Be¬

hörden sind zur Zeit derart in Anspruch genommen, daß
wir unsere Mitbürger dringend bitten , während der nächsten
14  Tage in allen Anlgelegenheiten, die nicht besonders
dringend sind, Geduld haben zu wollen und insbesondere
während der nächsten 14 Tage nur in dringen¬
den Angelegenheiten im Rathaus vor¬
sprechen zu wollen.

Alles muß jetzt zurückstehen hinter dem Durchmarsch
der Truppen!

Bad Ems,  den 19. November 1918.
Der Magistrat.

_Dr Schubert.

FudengesM

Todesanzeige.
feinerer 2Dt von Selbftsj,
zu kaufen aefu|
Gest Angebote an JS. „

— irt

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse starb infolge schwerer
Verwundung (Kopfschuß ) im Reservelazarett , Chirurg . Klinik in Gie¬
ßen , unser guter , heißgeliebter Sohn , Bruder , Neffe und Enkel

Coburg . Ketschendorserftr

Reisehandiroff
m kaufen gesucht * —

der Füselier

Otto Becker
B. 50 an die GeschäftiM,
Ewser Ztg.

S ndrrzuteilung von Mehl
in der fleischlosen Woche.

Gemäß Anordnung des Kreisausschusses zu Diez werden
in der fleischlosen Woche vom 18. bis 24. November bei den
Inhabern der Kundenlisten pro Kopf Vi Pfund Mehl ab¬
gegeben. auf Grund des für diese Woche auf der Fleisch¬
karte vorgesehenen Abschnittes, ohne daß Unterschied zwi¬
schen Kindern und Erwachsenen gemacht wird.

Die Inhaber der Kundenlisten werden hiermit aufge-
fordert , die Abrechnungen bis zum 25. ds. Mts . im Ver¬
brauch smittelamt vorzulegen.

Bad Ems,  den 21. November 1918.
Der Magistrat.

im 5 Garde -Regt . zu Fuß , Inh . des Eis . Kreuzes 2. Kl.

nach ßjähriger , treuer Pflichterfüllung im 23 . Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Familie Theodor Becker.

Frücht , Becheln, den 21. November 1918.

Hausbursch,
zu sofortigem Eintritt gesaU
Hotel Fürsteuhof, Bad z,

Waschfrau gesuj
Näheres Geschäftsstelle.

Fleißiges
Mädchen

Oie Beerdigung ßndet Freitag , den 22. November , nachmittags
2 Uhr in Frücht statt.

geint hohen Lohn gesucht,
tritt sofort.

Lazarett Tchaller, %,

Zwieback- Berkanf
/ Am Freitag , den 22. ds. Ms ., nachmittags um 2 Uhr, -ge¬

laugt im Berbrauchsmittelamt Zwieback zum Verkauf . Die
Ausgabe erfolgt nur gegen Vorlage der Milchkarte für Kinder
bis zu 4 Jahren und Kranke, außerdem für alle Leute über
70 Jahre . i

Bad Ems,  den 21. November 1918.
Der Magistrat.

GasleiLuugsrohrbrrtche.
durch den TranUport der schweren Kriegsautos kommen auch
Gnsleitnngsrohrbrüche vor. Das Gas dringt in die Keller¬
räume . i

- (.Beim Betzreten ider Räume mit Licht ist daher Vorsicht ge¬boten.
B a d E m s , den 20. November 1918.

._ Der Magistrat.

Ausweisscheiue für Reifen.
Nach der Bekanntmachung der zuständigen Stellen vom

16. d. Mts ., Kreisblatt Nr . 270, find Reifen .nur gegen
einen besonderen Ausweisschein gestattet, der im Einver¬
nehmen mit dem Arbeiter - und Soldatenrat auszustellen ist.

Die Ausweisscheine sind bei der Ortspolizeibehürde zu
beantragen.

Für ven Arbeiter - und Berufsverkehr ist ein Ausweis¬
schein nicht nötig . .

Bad Ems,  den 18. November 1918.
Die Poli ^etverwalLung.

Emsrr Vorschuß-u.Kreditorrm.
Eingitiagenc Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Oeffentl che Mahnung zur Zahlung
rückständiger Steuern.

Alle Steuerpflichtigen , die mit der Zahlung der Steuern
und Abgaben für das 3. Vierteljahr 1918 (Oktober bis
Ende Dezember) und wenn der Steuerzettel vor dem 1.
November zugestellt wurde, auch für das 1. -und 2. Viertel¬
jahr noch rückständig sind, werden hiermit aufgefordert,
den Rückstand bis zum 26. November 1918 an die Stadt¬
kasse einzuzahlen.

Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 27. November
1918 die kostenpflichtige Zwangsbeitreibung . Bei Zusen¬
dung auf bargeldlosem Wege oder durch die Dost hat
die Zahlung so rechtzeitig (2 Tage vorher) zu erfolgen, daß
der Betrag spätestens am 28. November bei der Stadtkasse
einaegangen ist.

Bad Ems,  den 19. November 1918.
Die Etadtkaste.

107. ordentliche Generalversammlung
Sonntag , den 24  November d I , nachm. 4'/»Uhr

im Hotel Stadt Wiesbaden.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht über das 1. Halbjahr 1918.
2. Neuwahlen:

a) Wahl eines Vorstandsmitgliedes an Stelle des tur¬
nusmäßig ausscheidenden Vorstandsmitgliedes und
Direktor -Stellvertreters Herrn Heinrich Kauth.

b) Wahl von 3 Aafjichtsratmitglieder an Stelle der
turnusmäßig ausfcheidenden Aufsich tsratmitzlieder
Herren Heinrich Linkenbach, Antonius Zorn und
Michael Ebner.

c) Wahl eines Aufsichtsratmitgliedes an Stelle des
durch den Tod ausgeschiedenen Herrn Heinrich Som¬
mer für den Rest dessen Amtsperiode bis 1. Dezem¬
ber 1919. >

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis 21. No¬
vember d. I . schriftlich auf dem Büro des Vereins einzu¬
reichen.

Bad Ems,  den 15. November 1918.
Vmser Vorschuß- u. Kreditveeel« E. G. m. u. H.

Heinrich Kaulh. Carl Lud. Lotz.

Lkbcllsmütclstcllc für dm Stadtbezirk Diez

Sperrung der Remybrücke.
Die Remybrücke wird wegen daran vorznnehmenden Repa¬

raturen für Fuhrwerke auf die Dauer von drei Tagen gesperrt.
, Bad Ems,  den 19. November 1918.

__ Die PoliHeiverwalt««q

Samstag , den 23. November 1918:
jj Butter  gegen den tn dieser Woche fälligen Abschnitt der Fett¬

karte in den bekannten Verkaufsstellen.
) Umtausch der Fleischkarten:  Samstag , den 23. No¬

vember, vormittags 8' /z bis 12Vs.Uhr.
Weißkraut , Weißerüben und Kohlrabi.  Verkauf

täglich , Lagerhaus Omnien steinerstraße . Bezugsscheine sind
auf der Lebensmittetstelle einMlösen.

Oeffentliche Mchnug zur Zahlung
fälliger Steuern.

Alle Steuerpflichtigen , welche mit der Zahlung der Steuern
und Abgaben für das 3. Vierteljahr 1918 (Lktcher . Dezember)
und wenn der Steuerzettel nach dem 1. Nopember zugestellt
wurde, auch für das 1. und 2. jVierteljahr noch rückständig sind,
werden hierdurch aufgefordert , den Rückstand bis zum 23.
November 1918  einzuzahlen.

Nach AblaufdieserFrist beginntam 2 5. No¬
vember die kostenpflichtige  Z wa  n g s b e i t rer  -
b u n g.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen , daß, her Betrag!
spätestens am 23. November bei der Kasse eingegangen ist.

Stundungs - oder Erlaßgesuche sind bei den im Steuerzettel
angegebenen Stellen anzubringen.

« Diez,  den 18. November 1918.
Die Stadtkast«.

Die wirtschaftlichen Folgen des Ktteges treffen am schwer¬
sten weihe Schichten des selbständigen Mittelstandes
(Handwerker , Kleinkaufleute , Hausbesitzer, Angehörige freier
Berufe usw.). Dies gilt in ganz besonderm Maße für die heim¬
kehrenden Krieger . Es ist vaterländische Pflicht , ihnen bei der
Wiöderaufrichtung ihres Gewerbes helfend zur Seite zu stehen.
Zu diesem Zweck hat sich in Dich ein Bemtnngs - und Hilfsaus¬
schuß gegründet (Geschäftsstelle Rachaus ). Wir bringen dies
zur öffentlichen Kenntnis , und stellen anheim , von dieser Ein¬
richtung Gebrauch zu machen.

D i e z , den 19. November 1918.

Der Magistrat.

Arbeitsnachweis.

Lastt Euch ein Bankkonto eröffnen
und zahlt durch Ueberweisung oder

Scheck!

Zur Förderung des öffentlichen und gemeinnützigen Ar¬
beitsnachweises innerhalb unseres Gebietes besteht seit Jahren
der „Mtteldeutsche Arbeitsnachweis -Verband ", Sitz Frankfurt
a . M . Ihnen gehört die Stadt Diez als Mtglied jan und fnfibfet
eine Unter -Geschäftsstelle -(Rathaus , Zimmer 4). Alle Vorbe¬
reitungen zur Regelung des Arbeitsmarktes für die bevorste¬
hende Uebergangswirtschaft sind getroffen . Von der bestehen¬
den Einrichtung kann weitgehenst Gebrauch gemacht werden.

Erfahrenes, sauberes
Mädchen

für halben Tag möglichst|
gesucht. Hauptmann Abel,

Die, , Alter Markt 8

Die Badeanstalt i« Europäischen H

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung werden
alle unsere Mtglieder , auch die aus dem Felde Zurückgekehtten,
zwecks Feststellung deren Ortsanwesenheit und Bekanntgabe der
für den Sicherheitsdienst in hiesiger Stadt verfügten und zur
Ausführung durch die Wehr kommenden Aufgaben dringenld!
ersucht.

Freitag , den 22. November d. Js ., nachmittags 4 Uhr prä-
cis, in der Wandelhalle hier in Uniform anzutreten.

Bad Ems,  den 21. November 1918.

Das Commando

ist vom 21. d. Mte. an wieder in Betrieb.
B«v Ems, den 19. November 1918.

Kyl. Bade- und Brunnendircktion.

*

1

*4
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Danksagung.
Nur auf diesem Wege ist es uns möglich , für

die zu unserer silbernen Hochzeit dargebraehten
herzlichen Glückwünsche , schönen Blumenspenden
und Geschenken Dank zu sagen . Besonders danken
wir den Mitgliedern des Gesangvereins „Gute Hoff¬
nung “ für ihre schönen und taktvollen Lieder.

X Familie Waldecke.
♦ Fachbach , den 21. Nov. 1918. [1444

Flaggen heraus!
Die Bürgerschaft hon Diez und Umgegeno wird gebedi

anläßlich des Durchzugs unserer heimkehrenden Trupvm di
Häuser zu flaggen.

Es ist unsere 'Pflicht , die Helden der Front mit A
und Wärme zu empfangen. Der Dank aller ist Euch getoij

Der Soldatenrat Diez
Der Vorsitzende: Hoffrichtrl

Fortschrittliche UMsMlri
Diez und Umgebung.

Zu einer Besprechung der politischen Laue ladenM
die Mitglieder auf

Freitag , den 22 . November
abends 8y 2 Uhr

in daS Lokal von W. Maxheimer ein. (145!
Um zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.

Der Vorstand.

Diejenige Frau aus Bad Ems , die vor einiger$
bei Gastwirt Lembach in Zollhaus Einkehr hielt ««>
bei der Geleqenheit einen

20 Markschein liegen liest
wird gebeten den Schein bei Herrn Dembach wieder
Empfang zu nehmen. [1

Ls

JET

Is
cauo

£
51

Habe meine
Geschäfte wieder arrfgenornmei

Echternacht, Prozeßagent.
Katzenelnbogen.1457]

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unseres
teuren Entschlafenen sagen wir hiermit allen
unsern innigsten Dank . Besonders Herrn
Plärrer Eibach für die trostreichen Worte am
Grabe , sowie Herrn Lehrer Sonnenschein für
den Grabgesang.

Diez,  den 19. November 1918.

Frau Katharina Reichel
und Kinder.

Isselbach , den 18. Nov. 1918.

Der Borst«,«».
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